
 

 

 

 

 
Bremerhaven, 04.06.2020 

  
 
 

M i t t e i l u n g  N r . MIT-  

zur Anfrage nach § 39  GOStVV  

der Stadtverordneten  

der Fraktion  

vom  

Thema: 

 

FS – 10/2020 

Dorothea Fensak 

DIE GRÜNEN PP 

03.06.2020 

„Essensversorgung von Kindern an  

Bremerhavener Schulen“ 

Beratung in öffentlicher Sitzung: Ja  Anzahl Anlagen:  

 
 
 
Essensversorgung von Kindern an Bremerhavener Schulen (GRÜNE PP) 

 

Wir fragen den Magistrat  

 

Gibt es angesichts der voranschreitenden Öffnung der Schulen für Präsenzunterricht mittlerwei-

le Pläne, wann die Schul-Mensen wieder geöffnet werden und die Schüler*innen somit wieder 

warme Mahlzeiten in ihren Schulen erhalten können? 

 
II. Der Magistrat hat am       beschlossen, die obige Anfrage wie folgt zu beantworten: 

Das „Konzept zur stufenweisen Öffnung der öffentlichen Schulen“ vom 13.05.2020 sieht vor, 

dass die sukzessive ein Essensangebot unter den angepassten Bedingungen wieder aufgebaut 

werden soll. Diese Absprachen werden derzeit getroffen. Hierfür müssen jeweils schulspezifi-

sche Konzepte entwickelt werden, die berücksichtigen: 

Abstandregelungen im gesamten Mensa- und Küchenbereich müssen eingehalten wer-

den. Dies reduziert die Anzahl der verfügbaren Essplätze. Ebenso muss ein Konzept gefunden 

werden, wie auch die Küchenkräfte die Abstandsregelungen einhalten können. Warteschlangen 

nehmen viel Platz weg und müssen anders gelenkt werden. 
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Hygieneanforderungen. Die am Essen teilnehmenden SuS müssen protokolliert werden. 

Händewaschen muss ermöglicht werden. Es kann keine Selbstbedienung am Tisch erfolgen, 

gleichzeitig kann nur eine bestimmte Anzahl an Personen in den Warteschlangen stehen. 

Wegepläne. Wege von Schüler*innen sollen sich nicht kreuzen, daher ist das Erstellen eines 

Wegekonzeptes erforderlich. 

Im Ergebnis bedeutet dies, dass nur eine deutlich geringere Anzahl an Schüler*innen in der 

Mensa verpflegt werden kann. Für jeden Standort muss abgeprüft werden, ob die Hygienevor-

gaben erfüllt und ein adäquates Hygienekonzept entwickelt werden kann.  
 
 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 


